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Karlsruher Zeitung
Mittwochs den 8 I u n y.

! 7 9 6.

Mit Hochfvrsilich . Markgräsitch . Badischem - »ädis- e« privUegts«

Innsbruck , vom zo Mav . Der Eilboten und
Slaffrttrnlavf sowohl von Roverrdo als aus vem Oder«
tnnlhal und den Key itzigen Zeitumstänven am mel¬
ken auSgesetzten Gegenden ist unerhört, es treffen fast
täglich 8 bis io vnd noch mehrere ein , noch zahlt« -
chere werken mir Voi fichtS - und Vertheidigungsanstal-
ten rnthallenkev Befehlen für die der Gefahr am mci-
stln auSgesetzten Gegenden abgeferligk. Nachstehend«
Verordnung veraataßke die gestern AdendS angekommne
Slsffckkr und die eiligste Zurückkunfr unsers geliebren
Lankchefs von Betzen, wo er nicht einmal dem so
frühzeitig auf den zoten May ausgeschriebnen und
zwar nach Innsbruck , aber wesen dringender Landes -
Serahr nach Betzen verlegten Landtag , um den de«
drängle» Gegenden näher zu scyn , beywohuen konnte.
Der Elitousiasmus und die Vaterlandsliebe der Tyro«
ter zur Verlheidiaung des Vaieilanbs ist so groß , daß
es fast « '. nem Aufruhr gleicht, indem man nicht alles
dugleich marichiren lassen kann. Gestern trafen dir
Bergknappen der Salzbergwerke in Hall unbewaffnet ,
nur mit ihren Werkzeugen versehen, mit 2 Rüstwägcn
hier rin , faßten eine große Menge Pulver zur Andoh .
ruag der Felsen und Sprengung der Wege und heule
früh zogen ste unter Anführung des Herrn Ingenieur -
Lieulnant von Besser unter lautem Jubel an ihren Be-
stlmmungsxvsten ad . - Heute rückrcn die Knappen
von Schwatz hier ein und Morgen erwartet man jene
vo» Kitzdichel, die Anzahl dieser Mannschaft belauft
flch auf iZvo Mann , ohne jene, welche aus den übri.
gen Berkweiken nach dem wälschen Tyrol zu marschi-
reu beordert sind . Morgen ziehen die inkorporirte
Scharfschützen dos Gerichts Sonoenburg unter Anfüh¬
rung ihres würdigsten Herrn Hauptmaons Joseph von
Wö . endle in ihre angewießne Station gegen Laadek,

die hiefige Hauptschießstatt erwartet jeden Augenblick den
Befehl zum Aufbruch . - Die Anzahl dieser beybra
auf ten ersten Zug gerufenen beläuft flch auf 1276
Mann . Auch heute ist die Mannschaft des Gerichts
Slerzing 1500 Mann stark auü Scharfschützen beste¬
hend nach der wälschen Glänze ausgebrochen. — Die
übrigen, die keine geübte Scharfschützen find uud unter
dem ehrenvollen Namen der Lanbesverthcidiger auf-
wellen , find die meisten bewaffnet und die übrigen
werden aus dem ansehnlichen Zeughaus des Herr«
Fürsten von Salzburg mir allen möglichen Waffen ,
die auf dem Weg sind , versehen, von wo aus auch
alles nöthige Ariillcriegeschütz sammt ihrer Bedienung
auf den ersten Wink zu marschieren befehligt ist . -
Ober , und Unlererschland ist in Maße aufgestauden und
war auch so glücklich , den auf Lobron (Schloß und
Starnmhauß der Grafen voo Lobron , in Tyrol) ge¬
wagten ersten französischen Anfall glücklich und m,t
großem Verlust der Franken zurückzufchlageo. — Ver.
mög eingelangter Nachrichten vom aMn dieses soll
eine französtfche Armer von i8,croo Mann flch der-eilS
in Brescia befinden und die Vorposten voo4000 Mann
stark gegen Tyrol in Anmarsch feyn. — Auf der an .
der» Seite von Cremona nach Pozzolo soll eine z « ey-
mai stärkere Armee gegen die Kaiserliche Truppen an¬
rücken . — Die mitringekroffnen weitern Nachrichten
lauten : daß in der Lombardie verschiedne französische
Korps verchcilt seycn , um die Kontributionen und Re.
quistlionen cinzulrriben . Die Kirchenschätze und Kost¬
barkeiten werben alle zum Voraus weggenoinnmi ,
Pferde , Tücher , Leinwände , Schuhe , Naturalien
unb baar Geld werben durch Ausschreibungen aller
Orten eingerrieben. — Bey solcher für Tyrol so ge.
jährlichen Lage findet man nßthig , folgendes rinswei.
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Kn allen getreuen »Nb muthvolle» Tyrolern zur schleu-
n qsten Bcwerkstelligung zu erinnern , bis die auf dem
Weg befindlich? » und nächstens « intrcffenben Gewehre
Dawo .' ta , Mnniliv !! und Artrürricftücke hier eil, -langen .
— Da dermalen der Einbruch an der welsche »
Grä - ze am Gardfte . Va ! dl Ledro , Iubikarien oder
Sulzbcrg geschehen könnte, müßten vor allem die Ty «
« s !er Schützen vom Wivpchal und Pustcrlhal (mit je«
« en des mit Tyco ! verwandten Höchstes Brixen ) ge«
gca Bstzcn anrnckcv , weil die Etschländer dereilS an
die nächsten Grärizen abgegangen find , alle mit ihren
Gewehren , welche von allen im Feuer arbeitenden Pro .
seßiomsten mit Hlulanjetzung aller andeeweitenArbsiten
- » gerichtet werden müssen. Pulver und Blcy kann in

"B ' tzen erhoben werden . — 2) Alle übrige waffensähi,
ge Mannschaft muß sich dergestalten vorderciken , baß
frlbe aus den ersten Ruf mit ihren Gewehren , ( allen«
falls auch Sensen und Heugabeln , Lanzen rc.) vor«
rücken könne.

Schreiben aus Düsseldorf , vom zo May . Den
erZteu war Genera ! Leftdre mit zo Generalen in hie .
st er Stadt , wo wir itzt überh -rupr well mehr Franzo¬
sen , als Deutsche haben . Die Menge der seit Auf.
kündigung des WaffMillstanvs von jenseits herüber
gekommnen Trupocn war so groß , baß alle Häuser mit
Soldaten angeWt waren , und die kleinste Bauern «
h illen mit 22 bis za , die Höft aber mit ioo bis 220
Mann belegt wurden . In dem einzigen Kloster Noice
Dame la Trappe lggen 400 Mann , welche den be-
änzkrlen frommen Brüdern natürlich viel zu schaffen
und ihren kleinen Vorraih noch kleiner machten. Daß
diese überstarftn Einquartlerungen vie allgemeine Kriegs ,
nsth sehr vermehren müssen , kann man sich zwar von
selbst vorüeüen , sie wird indessen durch brr hier Herr«
schenke Theurung aller Nothwendigkcilen des Lebens
um vieles drückender. — Gestern Morgens um z Uhr,
brachen die mehrsten Truppen von hier nach Opladen
auf , die Volontairs stob dagegen bis Benrath gegan¬
gen . Heule rücken wieder neue Truppen ein , welche
vom jenseitigen User nachziehrn. Die mehrest« Ba «
gage ist hier geblieben, woraus man schließt , daß es
vielleicht bald zum Treffen kommen werde . Der Aus «
sang fty dann , welcher er wolle, so haben wir in dem
«men Fall zwar Vergrößerung , in keinem aber Been¬
digung unftrs Mißgeschicks zu erwarten .

Wien , vom Zl Max . Seit kurzem flnd z Ellbo «
len hinter einander von hier nach Lenden adgegangea ,
deren Depeschen dem Publikum ein Geheimiriß find .

Neuwied , vom 2 Iunx . Gestern Abend waren
die Nachrichten von der Siez beunruhigend , weil man
versicherte, daß der Feind bis über diesen Fluß vorge¬
rückt ftye. Heute Mittag aber erhielt « man die zu.
»rrläßig « oAciellr Nachricht , baß dir Franzosen mit

Verlust einiger 120 Man » an Tobte « zurückaeschlaae«worden sind . Das odon,Küche Freikorps hat zwar ammeisten durch seinen tapftrn Widerstand gegen den
Feind verlohcrn , dennoch ist dessen Verlust so crosi
nicht , als man behauptet hatte . - Die Franzosen
haben an der Insu bcym weisen Thurm eine Hua .
brücke aufgerichm und auf den Verschanzungcn dieser
Iuiel stehen 4 Kanonen .

Hachenburg , vom 2 I « nx . Die Franzosen unter
General Leftbre sind gestern mck 14002 Mann undvieler Artillerie übet die Sieg gegangen uud haben die
Kaiserlichen zurückgedvücki , wobei die mü -rsterhche Ka .
vallerie viel zechten haben soll . Wahrscheinlich sind
die Franzosen itzc zu Uckerrvlh . Die Kaiser ! . Armee
dlkibt bcy Troppach und Alterikirchen stehen , wo der
Prinz von Würtemderg die Franzosen erwarte » will,
dahero es leicht in unsrer Nachbarschaft zu einer Ba «
taille kommen könnte. — So eben kommt eine Ordo¬
nanz vom Prinzen von Wüucmdcrg , de« ; diesen Adsad
das Hauptquartier aüh :er emlreffen wird .
. Sr . Goarshausen , vom 4 Iunx . Den i . dieses

haben die Kaiser !, im Dorf Dörnbach 522 Mann
Franzosen gefangen und 5 Kanonen erobert , den sien
sollen sie die Franzosen m Simmcrn und Kirchbrrg
belogjrt und ebenfalls viele hundert Franzosen getobter
und zu Gefangnen gemacht haben . Den r . hat St .
Goar 22 022 Liv. foreirles Anlchn würküch buar be¬
zahlen müssen . Die Fivriille Williams , liegt zu
Lorich.

Mainstrom , vom 4 Iunx . Während dem als
eine ftauzösijche Kolonne den r . dieses vornen an der
Sieg angiiff und den U - bergang dieses Flusss ins
Werk stellte , gieng eine andre dey Bonn über den
Rhein . Dieses doppelte Manöore des Feinds , ver«
sicherte den glücklichen Ausgang deS feindlichen Pro «
jekis , welches darum bestand , um Land zu gewinnen .
Die Avantgarde der Kaiserlichen focht mit vielem
Math , konnte sich aber nicht einem Femd widersctzen ,
der weit stärker ivar und ihn zu umringen drohte , da.
her sie sich nach e«» rm starken Widerstand zurückzog .
Das Haupiquartier Sr . König !. Hoheit , des Erzher «
Ms Karl , ist heute zu Meissenheim.

Rheinstroni , vom 4 Iunx . Die Franzosen haben
heule die Sieg abermals , formt , während eine ftan «
zössche Kolonne den Rhein bep Bonn paßirie . Die
österreichische Avantgarde leistete den muthigste » Wi »
verstand , mußte aber am Ende , der Neberlegenheitund
aus Furcht tour -mt zu werden weichen, so daß die
Feinde gegen Hachenburg vorrückten , wodcy noch bas
Regiment Iordis sehr ins Gedräng kam. Es mar »
schicen itzt viele VerstärkungSiruppen dahin , um den
Franzosen das weiter « Vorbringen in dieser Gegen-
streitig zu machen. Inzwischen iß das Flüchte « vo»
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Vimbura und dortiger Gegend wieder sehr stark . —

B ?y der Armee aus dem Hundsrucken ist seit eener

Iffaire vom rken nefts dey Wallhausen , wo vom

Zttnd Ivo Mann gcrödlcl und 220 Gefangne mit ei .

mgen Kanonen eroberl wurden / gar nichts vorgesal.

« n Doch tagt man / die Franzosen siyen wieder j»

Zkirn vnb das Haup ^ artter des Herrn Erzherzogs
Karl , werde heute nach Alzey kommen.

Augsburg , vom 4 Juny . Man hat hier auch
Briefe aus Lyro ! und Italien , welche von den wett-
täustigen und gefährlichen Planen der Französin , als
machten ste Anstalt durch Tyof und die Schwcitz tu
Deutschland rmzudringen , mtt eener Zuversicht ,pre .
chen , die dcy vielen große BeforgniZ erregt.

Mannheim , vom 6 Juny . Die beträchtlichen
von der ober« Rheinarmee nach Italien beorderten
Verstärkungen und die von Wien eingelroffne» Befehle,
die offensiv Operationen am linken Rheuuiser aufzuhe«
den , bestimmten die Zurückknnfr von Feldmarfchaiis
Grafen von Wurmsirs Hauptguarlier in unsre Gegen ,
den . Dir Kriegskcmzlev , si yeulc bereits hier rmge-
troffen und bas Hauptquartier in Oggersheim .

Frankreich .
Paris , vom -F May . Hier ist ein ^ äbfflichcr Ge .

sandter angekommen, um den Frieden zu unterhandle !!.
— Das Direktorium hat , auf die Nachricht , baß die
Deutschen Generale den Waffenstillstand aufgekündigt
haben , einen Aufruf an die Samdre - und Maas , und
an die Rhein und Mosel « Armee erlassen und sie zur
Tapferkeit ermahnt . — Seit einiger Zeit kreuzt die
brtttifche Flotte im Mitteimeer an unfern Küsten, auf
der Seehöhe von T °uivn , Marseiile unv Ccitr .

Grosbritranien .
Lonben , vom 24 May . Ais der König gestern in

bas Parlament fuhr , war der Park nicht ganz , 0 voll
von Menschen , wie das vorigem « ! , obgleich die Wik.
lerung sehr schön war ; dagegen ward aber auch keine
beleidigend; Aeassrung bemerkt . Das Freudcngrschrey
und das Schwenkt » der Hüte war zwar dey weitem
nicht allgemein , doch störte man auch kein andres Ge .
schrey und sah keine avbre Zeichen. Auch waren weil
mehrere Anstalten zur Sicherheit des Königs getroffen.
Die Leibgarde bahnte einen weit geräumiger » Weg
für dir Prozession uud anstatt , daß die Staalskmsche
ehemals rund umher gläsern« Wände hatte , hatte ste
biksismat nur so viele Glasftiten , als jede gewöhnli¬
che Kutsche und an den Seiten kupferne übergoldete
Platten , so daß man den König zwar kaum sehen
konnte , dagegen aber auch nicht nöthig hatte , die min.
beste Gemhr für die Sicherheit desselben zu besorgen. —
Die neuen Pariamculswahleo beschäftigen das Publi .
kum so sehr , daß may sich um Krieg Wb Friede«

itzt vielleicht gar vicht bekümmern würde , M «N « kchk
die ausserordentlichen Fortschritte der Französin m Ila .
iie « dieses hinderten . Wenn aber noch im vorige«
Jahr Siege der Franzosen auf dem festen Land jedes ,
mai dir Wirkung hatten , die Stocks zum Steigen zu
brmge« , wett man hier allgemein glaubt , daß ei»
Friede zwischen dem Kaiser und Frankreich nahe siy z
so fürchtet man sich itzt mehr « iS jemals , daß selbst
in ciesim Fall der Krieg zwischen Englandund Frank ,
reich werde sortgesitzr werden . — Ein gewisser Nett »
wann , der hier dey Bsriheiemy , als dieser französischer
Gesandter in London war , in Diensten stand und der
. tzt zugleich mit Charctier anerkannter Agent für die
sianzöf. Gefangne « ist , ist mit einem wichtigen Auf«
trag der Munster nach Paris gereißt. Die öffmtilche
Neugierde ,st auf seine Zurückkunft gespannt . Viele
glauben , seine Sendung betreffe bioS die Auslöf -' nß
des Sir Sibney Smith , der sich auf sei« Ehrenwort
in Daffy dey Paris destndet. - Aus Ostindien
ist zu Portsmouth ein Prquktboot angekommeo ,
weiches de« irro '. en Januar Trinconomale und de»
rz . Merz das Vorgebürq der guten Hoffnung ver¬
ließ. Es bringt dem Gouverneur geheime Depeschen
mit . Der neue Nadod von Arcok soll Neigung bezeigt
Häven, das Ansehen der Engländer streitig zu machen.
Lord Hobari aber soll ihm zu verstehen gegeben haben,
er erwarte , daß er feine Truppen innerhalb ihren alte «
Grenzen halten werde. Gegen Colombo wurde eine Eppe-
dilwu unternommen . Nach der Eroberung von Jafa -
uapatnam hat sich auch der holländische Havrn Munor
ergeben. Baravia war den 20 . Jan . noch m de«
Händen der Holländer und die Franzosen waren noch
in Mauritius in Ruhe . Auf dem Vvrgedürg öer gu¬
ten Hoffnung war alles ruhig und die Garnison in
bester Gesundheit . — Aus Wesiindirn sind seit kurzem
mehrere Nachrichten angekommen. Die Hofzeitung
vom 14 . enthält einen weitläustigen Bericht des, Ge¬
neral Nicois von dem schon neulich gemeldeten Treffen
in Grenada , nach weichem die Britten schon einigt ,
mai zurückgeschiagm wurden , che sie den Feind allem ,
halben zum Weichen brachten . Ihr Verlust besteht
an König '. Truppen aus Major Edwards und Lieuk .
«ant Williams vom zten Regiment , r8 Gemeine und
i Pferd , welche gelobtet und i Oöccstlieutnanr , zLieulnanls , r Fähndrich , 5 Sergeanten , r Tambour
und 8Z Gemeine , weiche verwundet sind . Hr > C» !o.
nie . Truppen sind 2 Officiers , 6 Gemeine uns , Psird
getödtct und 2 Officiers , za Gemeine und 2 Pferde
verwundet .

Italien .
Florenz , von , 2s May . Heute ist der Königlich

spanische Gesandte , D . Azaro , der für den Kirche»,
staat bcym Gereral Bironaparte einen Frieden per-
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mittel« soll , durch hiesige Stadt paßirt. Da die
päbstliche Schatzkammer durch daS Unglück der Zetten
gänzlich erschöpft ist / so wird man zu dem Ktrchensil«
der seine Zustucht nehmen müssen , um einen feindli-
chra Besuch abzukavsen. — Die französische Emigran.
ttv müssen das Großberzogihum Toskana räumen.

Lugano , vsm 26 May . Die Beschießung der
kttadelle von Mayland hak bereits ihren Anfang genvm .
men , allein die Besatzung , die man auf rz . dis 1800Mann schätzt , antwortet mit vieler Lebhaftigkeit. Ua«
glücklicher Weise sind die Strassen von Mayland , die
zunächst gegen die Citadelle liegen, just die Quartiere
der reichsten Kaufieute , diese leiden also stark durch die
Kavonrvkugeln. Die Franzosen sind im Mayländi .
sehen sehr auf ihrer Huth und haben es vielleicht Ur¬
sache zu ser>n , denn eS ist mit den Italienern nicht zu
scherzen . Man spricht bcy der ftanzöstschen Armee von
einem Riesevplan , der die Welt in Erstaunen setzen« erde. Dieser ist aber, wie man behauptet , kein and.
rer, als baß dieselbe durch Graubünden oder durch
Tyrol nach Bayern und Schwaben Vorbringen soll ,um den Kayserlichen Armeen am Rhein in den Rücken
zu kommen.

Roveredo, vsm 29 May . General Beaulicu hat
Peschiera , eine kleine Veneeianische Festung im Mincio
an dessen Ausfluß aus dem See Gardia , mit 2002
Mann besetzt. Gestern ereignete sich ein Treffen dey
gedachter Stadt , worinn dir Ocsterreicher die Ober¬
hand Hallen. Nur fürchtet man, die Franzosen mvch.
je« , weil sie den Grncral Beavliru in seiner gegen¬
wärtigen Stellung zwschen dem Ser Gardia ur.d
Mantua nicht anzugreisrn wagen , über die Kedürge
Im Tvröl mit Uedermachk krnzudnmcn suchen , um der
Kaiserlichen Armee in den Rücken zv kommen.

Roveredo , vom Zl May . Heule s ich kam eine
Estaff tle hier an , daß dir Franzosen die Kaisers Armee
in ihrer Ctrlkmg za» chcn Manlua und dem Lago bi
Garta ang -griffen. Das Gtt'cch ! war sehr langlverrig
und hartnäckig , die Franzosen opftitc» cm Bataillen
nach dem andern auf und sieglrn endlich durch ihre
Menge. Die nähere Umstande werden noch erwärm .
Unsre Armee zieh ! sich nun ganz nach dem Tyrol zu .
rück , welches um so nothwendiger ist , da die Franz»,
ftn dieftlbe bald im Rücken bedrohen könnten. Denn
sin starkes Korps derselben dringt über Lodrone gegendas Leber Thal vor . Es sind deßiveqen gestern noch
Ivos Scharfschützen und 1000 Tyrvier Landmilizm
Lder Arcv ausgedkochrn , um den Paß dry Roceheltozu
»erstärkrn . — Heute gehen alle Kauzleyen , Spitäler ,
Kaffen ic . von hier nach Botze« ad. — General Beau,
kr« ist krank und brr würdige tapfre ungarische Ge.

-imal Mrlas hat das Kommando übernommen. Man .j«a ist nun sich selbst überlassen , wird sich aber gewiß

tapffer wehren . — An» trist so eben die Nachrichtrin » daß die Franzose » auch über den Comcr . Seeund Graudünken m dt« Kaiseri. Vorlande einbrechen« ollen, um drr Kaiserl . RbeinArmrr w deo Rücken zu kom.men. Man hat daher die Anstalten getroffen , daß di«vom Feldmarschall Gros Wurmser nach Italien ab»gehende 4200 Man» zu Bregenz und Feldkttch bleibensollen .
Spanien .

Madrid , vom !Z April . Zwischen unsrrm Hofund Frankreich herrscht die engste Freundschaft, so¬bald unsre Seerüstungen vollendet find , dürfte GroS«britkanien der Krieg erklärt werben . Man spricht voueiner wichtigen Bulle, die spanische Geistlichkeit Nkrrf»send , dir unser Hof vom Pabst erhallen Hai .
Schweiz .

Lasel , vom z 3 uny . Ohngeachtet der ausseror¬
dentlichen Verstärkungen, von mehr a>S 20 000 Mann,welche von der Kaiserlichen ober« Rhewarmee m eili¬
gen Märschen nach Tyrol beordert sind , um dafigeGrenzen vor dem weucra Vordringen der Franz» ,rn
zu bewahren , hält mau hier doch alle diese Vorsichrs .
maasregeln als unnütz und glaubt, tie FriebenSunter .
Handlungen wäwn itzr in voller Thätigkeit . Den zo.May rctßle der Gras von Coiioredo durch hiesigeSladt nach Parts und man sagt , er habe nach neuen
vom ftaazösiichea Direclorio gemachten Vorschlägen ,von des Kaisers Majestät unumschränkle Vollmacht,Friede zu schUessen.

LVL « 7' l88LK1Lrr 'r.
General Pardon .

Ulm . Da bey qegcmvarnger allgemeiner KreiS.
Versammlung beschlossen worben ist , für sämtliche au-
den Kreis - Äciegscienstea entwichen« Deserteurs einen
nochmaligen General - Pardon dahier zu verkündigen,daß diejenige, welche sich , von dem heutigen Tag an ge»
rechnet, binnen z Monaten wieder dey dem KrettkoevS
oder ihrem W - rdnand eiofinden werden , wegen ihrer
Entweichung mit keiner Srrafr angesehen werden foi«
len. So wird solches zu ies«rmani: S Wissenschaft und
Nachachkung Hiemil öffentlich bekannt gemacht , zugleichaber auch denen , welche einen Deserteur beifangen
und einiiefeco werben , die schon unccrm Zoten Oktober
179g darauf ausgesryte von dem Werdkanv des De-
sertcurs zu bezahlende Belohnung von 22 ß. und wenn
derselbe em Kavallerist und dessen Dienstpftrd mit bei«
gefangen worden ist , von zo st . hirmil wiederholt zu-
gesichert. Den gten May 1796 . — Der Fürstenund
Stände des Löbl. Schwäb . Kreises bey gegenwärtig
allgemeiner Versammlung anwesende Räche , Doch»
schaster und Gesandte.
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